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Immer wachsam!
Schulen, die sich bei „Energie hoch 4“ engagieren, fördern 
den aufmerksamen Umgang der Schulgemeinschaft mit 
Wärme, Strom, Wasser und Abfall. Das ist für alle Schulen 
einfach umsetzbar. Einsparungen und pädagogische 
Aktivitäten werden mit einer jährlichen Prämie honoriert, 
durchschnittlich 5.000 Euro – das lohnt sich!

Zwei Projekte in zwei Jahren!
Handlungsorientiert an zwei selbst gewählten Themen 

arbeiten ist überschaubar und viele machen mit. In Hamburg 
sind es 70, weltweit 55.000 Eco-Schools. Und „Bildung für 

nachhaltige Entwicklung (BNE)“ eröffnet eine große 
Themenvielfalt, um als Umweltschule aktiv zu werden.
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FÜR KLIMASCHUTZ
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Hamburger Klimaschulen

Zwei Projekte in zwei Jahren!

Umweltschule in Europa / 
Internationale 

Nachhaltigkeitsschule 
(USE/INA)
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Vielfältige Maßnahmen langfristig gedacht! 
Im Schnitt 70 Klimaschutzmaßnahmen nehmen 
sich Schulen mit dem schuleigenen Klimaschutzplan vor und 
setzen diese um. Damit werden zum einen die „Klimakompe-
tenzen“ der Schulgemeinschaft gefördert und zum anderen 
die schulischen CO2-Emissionen reduziert. 
Seit 15 Jahren sind Klimaschulen in Hamburg erfolgreich 
aktiv, inzwischen sind es fast 100 Schulen. Das LI berät und 
unterstützt die Klimaschulen intensiv. Neue Schulen wer-
den vom Projekt „Klimaschule PLUS“ der Hamburger Klima-
schutzstiftung eng begleitet.


